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ERLÄUTERUNG 
 

Gemeinde Hopferau 
Landschaftspflegerische Begleitplanung zur Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan für 
eine „Käserei südlich der St 2008“  
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 Einleitung  

Die Hofkäserei Walk beabsichtigt die Bebauung der Flurstücke Nr. 132/1, 133/1 und 
einer Teilfläche aus Flur-Nr. 127, Gemarkung Hopferau mit einer Käserei nebst 
Betriebsleiterwohnung. Aufgrund von betrieblichen Entwicklungen benötigt die im 
Gemeindeteil Dornach ansässige Hofkäserei dringend Erweiterungsflächen, die am 
jetzigen Standort nicht umgesetzt werden können. Um die Bebauung durchführen zu 
können, ist es notwendig den auf dem Baugrundstück verlaufenden Hinterberg-
Graben umzulegen.  

1.1 Übersicht über die Inhalte des LBP  

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) besteht aus folgenden Unterlagen:  

Unterlage Nr. 1: Erläuterung 

Anhang 1: Kompensationsbedarf  

Anhang 2: Kompensationsumfang  

Unterlage Nr. 2: Lagepläne  

Unterlage Nr. 2.1: Bestands- und Konfliktplan  

Unterlage Nr. 2.2: Maßnahmenplan  

Unterlage Nr. 3: Maßnahmenblätter  

Unterlage Nr. 4: Relevanzprüfung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan für eine 
„Käserei südl. der St2008“, Gde. Hopferau, Lkr. OAL  

1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen  

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit integriertem 
Grünordnungsplan für eine „Käserei südlich der St 2008“ wird die planungsrechtliche 
Voraussetzung für das Vorhaben geschaffen. Der Landschaftspflegerische 
Begleitplan (LBP) ist als Fachplan Bestandteil der Unterlagen und dient der 
Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. 
 
Bei der Erstellung des LBP kommen die „Bayerische Kompensationsverordnung 
(BayKompV) Arbeitshilfe zur Biotopwertliste“ und der Leitfaden "Bauen im Einklang 
mit Natur und Landschaft" zur Anwendung. 

1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets  

Das Vorhaben liegt im östlichen Ortsbereich von Hopferau, im Landkreis Ostallgäu, 
unmittelbar im Anschluss an die bestehende Bebauung „Am Schorendorf“. Das 
Baugrundstück wird zukünftig über die Staatsstraße St 2008 und einen Stichweg 
(Erschließungsstraße) erschlossen. Das Gebiet ist eine unbebaute als Weide 
genutzte Grünlandfläche, die von einem Wiesengraben durchflossen wird. 
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1.4 Überblick über die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungs-
gebiet  

Im unmittelbaren Maßnahmenbereich wurden keine Biotope der Biotopkartierung 
Bayern inkl. Biotope nach § 30 BNatSchG und keine FFH-Lebensraumtypen nach 
Anhang I der FFH-Richtlinie kartiert. Das Untersuchungsgebiet liegt nicht im Bereich 
gesetzlich geschützter Gebiete nach §§ 23-29 BNatSchG (Naturschutzgebiete, Nati-
onalparke und Nationale Naturmonumente, Biosphärenreservate, Landschafts-
schutzgebiete, Naturparke, Naturdenkmäler, Geschützte Landschaftsbestandteile). 

1.5 Planungshistorie  

Zur Einschätzung der artenschutzrechtlichen Relevanz des Plangebiets wurde durch 
Dipl.-Biologe P. Harsch eine Vor-Ort-Einsicht am 27.09.2023 durchgeführt und die 
Biotop- und Nutzungstypen im Bestand kartiert. Die Ergebnisse der Relevanzprüfung 
wurden in einem Bericht (Unterlage Nr. 4) dokumentiert. 
 
Im Untersuchungsgebiet wurde durch mooser ingenieure gmbh & co. kg im April 2023 
eine Baugrunduntersuchung durchgeführt. 

 Bestandserfassung  

2.1 Methodik der Bestandserfassung 

Der Umgriff des Planungsgebiets zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs nach 
BayKompV wurde entsprechend dem Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans abgegrenzt. Der Umriss des Untersuchungsgebiets ist in den 
Plänen Unterlage Nr. 2.1 und 2.2 dargestellt. Folgende Untersuchungen wurden im 
Plangebiet durchgeführt: 

− Erhebung der Biotop- und Nutzungstypen (BNT) entsprechend Spalte „Biotop-
/Nutzungstyp“ der Biotopwertliste des StMUV (2014)   

− Übersichtsbegehung zur Einschätzung der artenschutzrechtlichen Relevanz bzw. 
des Artenpotenzials 

2.2 Definition und Begründung sowie Beschreibung und Bewertung der 
planungsrelevanten Strukturen bzw. Funktionen in den Bezugsräumen 

Schutzgut Boden 
Gemäß UmweltAtlas (2023) stehen im Untersuchungsgebiet als dominierende 
Bodenarten anmoorige und moorige Böden in Form von Torf, degradiert an.  
 
Die durchgeführten Baugrunderkundungen konnten die Angaben nicht bestätigen. 
Die genannten anmoorigen Böden wurden nicht angetroffen. Es wurden 
würmzeitliche Moräneböden in Form von Kiesen und Geschiebemergeln, zuunterst 
Grundmoräne bzw. Tertiär erkundet. Die Baugrundsituation stellt sich als relativ 
heterogen dar. Unterhalb einer 0,20 m bis 0,30 m mächtigen Oberbodenschicht und 
stellenweise auftretendem Verwitterungshorizont mit einer maximalen Mächtigkeit 
von 0,50 m stehen Geschiebemergel in Form von Schluffen, schwach bis stark kiesig, 
teilweise sandig bis in Tiefen zwischen 2,30 m und 2,50 m an. Unterhalb des 
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Geschiebemergels treten Moränenkiese und –sande bis in Tiefen zwischen 1,90 m 
und 5,50 m auf. In den Bohrungen RKS2 und RKS3 wurde darunter bis in Teufen von 
3,10 m bzw. 3,20 m tertiärer Ton erkundet. Beide Bohrungen mussten bei den 
genannten Tiefen abgebrochen werden, da der Eindringwiderstand für die 
verwendete Bohrtechnik zu groß war. In Bohrung RKS1 wurde zwischen 5,50 m und 
6,00 m Grundmoräne in Form von Schluff, kiesig bis stark kiesig erkundet. Die 
Bohrung konnte planmäßig bis 6,00 m abgeteuft werden. 
 
Die Böden und Bodenfunktionen im Bereich des Grünlands sind in den oberen 
Bodenschichten durch Bearbeitung, Verdichtung und durch Düngung verändert. 
 
Schutzgut Grundwasser und Oberflächenwasser 
 
Grundwasser 
Im Bereich des Untersuchungsgebiets ist bis in relevante Tiefen mit keinem 
geschlossenen Grundwasserleiter zu rechnen. Der Baugrund wird als 
Lockergesteins-Grundwassergeringleiter ohne nennenswerte Durchlässigkeiten und 
Grundwasservorkommen, i. d. R. Moräne mit Mächtigkeiten bis zu einigen 10er 
Metern charakterisiert (UmweltAtlas, 2019). Der Bereich wird als wassersensibel 
ausgewiesen, liegt aber nicht im Bereich eines ausgewiesenen Überschwemmungs-
gebiets. Wassersensible Gebiete sind definiert als Bereiche, in denen es zu 
Überschwemmungen und Überspülungen kommen kann. Nutzungen können hier 
beeinträchtigt werden durch: über die Ufer tretende Bäche, zeitweise hohen 
Wasserabfluss in sonst trockenen Bereichen oder zeitweise hoch anstehendes 
Grundwasser. Im gegebenen Fall korrespondiert der ausgewiesene wassersensible 
Bereich mit der laut UmweltAtlas (2023) vorhandenen Ausbreitung anmooriger 
Böden. Da diese gemäß der Baugrunderkundung nicht anstehen, wird im Hinblick auf 
die Wassersensitivität nur davon ausgegangen, dass es zu temporär hohen 
Schichtwasserständen und möglichem Uferübertritt des angrenzenden Baches 
kommen kann. 
 
Oberflächengewässer 
Im Untersuchungsgebiet befindet sich ein permanent wasserführender, gestreckter 
Wiesengraben (Hinterberg-Graben, Gewässer III. Ordnung), der von Westen nach 
Osten verläuft. Der Graben dient als Vorflut für die Einleitung von Nieder-
schlagswasser aus dem bestehenden Gewerbegebiet sowie als Drainagevorfluter. Im 
Maßnahmenbereich befindet sich kein festgesetztes Überschwemmungsgebiet. 
 
Schutzgut Klima 
Die mittlere Lufttemperatur im Alpenvorland liegt bei 7,3°C. Der mittlere jährliche 
Niederschlag beträgt zwischen 950 und 1.100 mm/a. Die Grünlandfläche des 
Plangebietes, die von einem Wiesengraben durchflossen wird, fördert die Entstehung 
von Kaltluft. Im von Nord nach Südost abfallenden Planungsgebiet kann derzeit die 
Kaltluft der umliegenden Grünflächen von Norden nach Süden strömen. Südlich des 
Grabens steigt das Gelände wieder an. Die bestehende, gewerbliche Bebauung im 
Westen des Planungsgebietes sowie die vorhandene Baumreihe aus Laub- und 
Nadelbäumen beeinträchtigt bereits heute die Frischluftzufuhr durch Westwinde.   
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Schutzgut Landschaftsbild 
Das Gelände fällt im Plangebiet nach Südosten von ca. 814 m ü. NHN auf 804 m ü. 
NHN in einem Winkel von ca. 3,3° ein. Südlich des Untersuchungsgebiets und des 
Bachlaufs steigt das Gelände mit Einfallrichtung nach Norden wieder im etwa gleichen 
Einfallwinkel an. Das Landschaftsbild ist durch die bestehende Trasse der 
Staatsstraße St 2008 und die als Grünland intensiv landwirtschaftlich genutzten 
Flächen geprägt. Das Planungsgebiet grenzt westlich an die bestehende Bebauung 
„Am Schorendorf“ an. Die Bebauung im näheren Umfeld besteht aus 2 bis 4 
geschossigen Baukörpern, die teils gewerblich, landwirtschaftlich bzw. wohnlich 
genutzt werden.   
 
Schutzgut Pflanzen und Tiere 
Das Untersuchungsgebiet wird von einer 3.145 m2 großen Grünlandfläche (G11), die 
momentan intensiv als Weideland genutzt wird, dominiert. Im Umfeld der 
Staatsstraße St 2008 wurden Grünflächen entlang von Verkehrsflächen (V51) 
erhoben. Der wasserführende Graben wird aufgrund der geringen Struktur-
ausstattung und der intensiven Unterhaltung (Mahd der Ufervegetation) als BNT F211 
(Gräben, naturfern) eingestuft. Entlang des Schorendorferwegs befinden sich 
kleinräumig artenarme Säume und Staudenfluren (K11).  
 
Die Biotopausstattung bzw. Habitatstruktur ist auf Grund der intensiven 
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung für zahlreiche Artengruppen uninteressant bzw. 
nicht geeignet. Die noch rudimentär vorhandenen Kleinstrukturen, wie der artenarme 
Saum entlang dem Schorendorferweg oder der wasserführende Graben, sind durch 
ihre Kleinflächigkeit und dem hohen Grad an Naturferne aus faunistischer und floristi-
scher Sicht von geringer Wertigkeit. 
 
Gemäß der Biotopkartierung Bayern befinden sich keine Biotope im Maßnahmen-
bereich (Bayerisches Landesamt für Umwelt, 2023). 

 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von 
Beeinträchtigungen  

Im Folgenden werden die Vermeidungsmaßnahmen zur Vermeidung und 
Minimierung von Konflikten erläutert. Weitere, detaillierte Informationen können den 
Maßnahmenblättern in Unterlage Nr. 3 und der Relevanzprüfung in Unterlage Nr. 4 
entnommen werden. 

3.1 Bautechnische Vermeidungsmaßnahmen 

1 V – Neu- und Ersatzpflanzung von Gehölzen 
Bei Ersatz und Neupflanzungen sind ausschließlich gebietsheimische sowie 
lebensraumtypische Baum- und Straucharten zu verwenden. 
 
2 V – Außenbeleuchtung 
Für eine Außenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. LEDs) zu 
verwenden, die keine Lockwirkung auf Fledermäuse haben. 
 
3 V – Anlage von Blühstreifen  
Schaffung arten- und strukturreicher Vegetationsbestände  
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4 V – Außenanlage & Freiraum 
Der Versiegelungsgrad ist so gering wie möglich zu halten. Die privaten, versiegelten 
Verkehrsflächen werden durch direkten Anschluss an die vorhandenen öffentlichen 
Verkehrsflächen auf ein Minimum begrenzt. Zur weiteren Reduzierung der 
Versiegelung werden wasserdurchlässige Beläge im Bereich der Stellplätze und 
deren Zufahrt geplant. Eine flächige Versickerung der Niederschlagswässer wird 
angestrebt. 

3.2 Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme  

5 V – Vermeidung von Gewässerverunreinigungen 
Während der Bauarbeiten ist darauf zu achten, dass keine gewässer- und 
organismengefährdenden Stoffe, Betriebsmittel etc. sowie Feinsedimente in die 
wasserführenden Gräben eingeschwemmt werden. 
 
6 V – Umgang mit Aushubmaterial 
Während der Bauarbeiten ist auf einen fachgerechten Umgang mit Aushub, eine 
getrennte Lagerung von humushaltigem Oberboden und Unterboden sowie einen 
schichtgerechten Wiedereinbau des Bodenmaterials zu achten, um die Auswirkungen 
der Bautätigkeit zu reduzieren. 

3.3 Verringerung bestehender Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft  

Durch die Umlegung und naturnahe Gestaltung des Hinterberg-Grabens wird der 
bestehende naturferne Graben aufgewertet.  

 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung 

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitäten  

Baubedingte Auswirkungen  
Bei den baubedingten Auswirkungen handelt es sich um zeitlich begrenzte 
Auswirkungen durch den Baubetrieb während der Bauzeit und um die Eingriffe durch 
Baustelleneinrichtungs- und Lagerflächen. Die Baustelleneinrichtungsflächen werden 
ausschließlich auf den bestehenden Verkehrsflächen oder landwirtschaftlich intensiv 
genutzten Flächen ausgewiesen. 
 
Anlagenbedingte Auswirkungen  
Anlagenbedingte Auswirkungen werden durch die Gebäude und Verkehrsflächen 
selbst und der damit verbundenen Versiegelung von Flächen, Eingriffe in die 
Bodenstruktur und den Verlust von Lebensraum verursacht. Die dauerhafte 
Überbauung durch versiegelte Flächen wird mit einem Beeinträchtigungsfaktor von 
0,40 (GRZ = 0,40) berücksichtigt. Das geplante Gebäude weist eine Grundfläche von 
520 m2 auf und wird mit einem Kellergeschoss, einem Obergeschoss und einem 
Dachgeschoss ausgeführt. Die Gründungstiefe liegt auf 802,85 m ü. NHN. Das 
Kellergeschoss bindet 3,65 m in den Baugrund ein. Die Flächengröße privater 
Verkehrs- und Stellplatzflächen beträgt 360 m2, Teilbereiche (Flächengröße: 160 m2) 
werden mit einer wasserdurchlässigen Oberfläche ausgeführt. Die Größe der 
versiegelten bzw. überbauten Flächen beträgt insgesamt 1.100 m2. 
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Um die Bebauung durchführen zu können, ist es notwendig den auf dem 
Baugrundstück verlaufenden Hinterberg-Graben umzulegen. Die Maßnahmenlänge 
für die Umlegung beträgt 88 m. Das alte Bachbett wird verfüllt (Flächengröße 
Verfüllung: 105 m2). Hierzu wird örtlicher Aushub verwendet. 
 
Betriebsbedingte Auswirkungen  
Betriebsbedingt ergeben sich Auswirkungen durch 3 LKW-Milchanlieferungen pro 
Woche an die Hofkäserei sowie geringen PKW-Verkehr (Betriebsleiter bzw. 1 – 2 
Mitarbeiter). Da kein Hofladen vorgesehen ist, fällt kein zusätzlicher Besucherverkehr 
an. Bedingt durch das bestehende Verkehrsaufkommen der Staatsstraße St 2008 im 
Umfeld des Untersuchungsgebiets sind die betriebsbedingten Auswirkungen durch 
das Vorhaben als nicht erheblich einzustufen. 

4.2 Methodik der Konfliktanalyse  

Durch das Vorhaben sind Konflikte mit den beschriebenen Schutzgütern zu erwarten.  
Im Folgenden werden die zu erwartenden Beeinträchtigungen ausführlich erläutert. 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensräume 

Für die Bauausführung ist es notwendig den Hinterberg-Graben umzulegen und das 
bestehende Gewässerbett zu verfüllen (Konflikt Nr. 1). Vorhandene landwirtschaftlich 
genutzte Flächen, artenarme Säume und Grünflächen entlang von Verkehrsflächen 
werden durch das geplante Gebäude überbaut oder in Verkehrsflächen und 
Stellplätze umgewandelt. Durch die Maßnahme werden Biotoptypen mit geringer 
naturschutzfachlicher Bedeutung beeinträchtigt (Konflikt Nr. 2).  
 
Eine tabellarische Aufstellung des Kompensationsbedarfs für die flächenbezogen 
bewertbaren Merkmale und Ausprägungen des Schutzguts Arten und Lebensräume 
ist in Anhang 1 aufgeführt. 
 
Insgesamt ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 3.468 Wertpunkten.   
 
Durch die Übersichtsbegehungen und die Relevanzabschätzung ergeben sich nach 
überschlägiger Betrachtung keine Anhaltspunkte bzw. Hinweise, dass im 
Untersuchungsgebiet Wirkfaktoren zum Tragen kommen. Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten von europarechtlich geschützten oder besonders geschützten Arten sind 
nicht betroffen, da keine Gebäude abgerissen bzw. saniert und/oder Bäume gefällt 
bzw. Sträucher entfernt werden. 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 

Die Böden und Bodenfunktionen im Bereich des Grünlands sind in den oberen 
Bodenschichten durch Bearbeitung, Verdichtung und durch Düngung verändert. Die 
Versiegelung und Überbauung bewirkt einen Verlust der natürlichen Bodenfunktionen 
und stellt eine mittlere Beeinträchtigung des Schutzgutes Bodens dar (Konflikt Nr. 2). 
 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Die privaten, versiegelten Verkehrsflächen werden durch direkten Anschluss an die 
vorhandenen öffentlichen Verkehrsflächen auf ein Minimum begrenzt. Zur weiteren 
Reduzierung der Versiegelung werden wasserdurchlässige Beläge im Bereich der 
Stellplätze und deren Zufahrt geplant. Eine flächige Versickerung der 
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Niederschlagswässer wird vorgesehen. Der fachgerechte Umgang mit Aushub sowie 
ein Wiedereinbau des Bodenmaterials werden angestrebt, um die Auswirkungen der 
Bautätigkeit zu reduzieren. 
 
Die Störungen des Gefüges durch den Bauablauf werden durch die strukturelle 
Aufwertung des Gewässerabschnittes kompensiert.  

 Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser und Oberflächengewässer 

In den Baugrundaufschlüssen wurde kein durchgehender Grundwasserleiter 
erkundet. Schichtwasser wurde allerdings in allen drei Aufschlüssen angetroffen. Das 
Schichtwasser fließt vorwiegend auf der Oberfläche des Tertiär und der Grundmoräne 
nach Südosten in Fallrichtung des Geländes in Richtung des angrenzenden 
Bachlaufs ab. Für die Baumaßnahme ist insbesondere im Bereich der Moränenkiese 
und auf der Oberfläche des Tertiärs und der Grundmoräne mit Schichtwasseranfall 
zu rechnen. Die Mengen werden aber aufgrund der allgemein geringen bis mittleren 
Durchlässigkeit nicht sehr groß sein. Wesentliche Auswirkungen auf das 
Grundwasser und den Grundwasserstrom sind nicht zu erwarten. 
 
Die Neuversiegelung führt zu einer Erhöhung des abfließenden Oberflächenwassers 
(Konflikt Nr.2). 
 
Für die Bauausführung ist es notwendig den Hinterberg-Graben umzulegen und das 
bestehende Gewässerbett zu verfüllen (Konflikt Nr.1).  
 
Das Schutzgut Wasser wird durch die Planung in geringer Erheblichkeit 
beeinträchtigt. 
 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Zur Reduzierung der Versiegelung werden wasserdurchlässige Beläge im Bereich 
der Stellplätze und deren Zufahrt geplant. Eine flächige Versickerung der 
Niederschlagswässer wird angestrebt. 
 
Durch die naturnahe Gestaltung wird der Hinterberg-Graben im Maßnahmenbereich 
im Rahmen der Bachumlegung ökologisch und hydromorphologisch aufgewertet. Für 
den Hochwasserbemessungsfall wurde HQ100+Klima als Bemessungsabfluss für die 
Gerinneumlegung herangezogen.  
 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima 

Die zu erwartenden geringen Auswirkungen auf das Kleinklima durch die 
Versiegelung von Flächen werden durch eine zweiseitige Randeingrünung aus 
Laubbäumen sowie durch umfangreiche Festsetzungen zur Grünordnung und zur 
Bachumlegung mit Pflanzung von Uferbegleitgehölzen ausgeglichen. 
 
Das Schutzgut Klima wird durch die Planung in geringer Erheblichkeit beeinträchtigt. 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild 

Das Landschaftsbild ist durch die bestehende Trasse der Staatsstraße St 2008 und 
die intensive landwirtschaftliche Nutzung der umliegenden Flächen geprägt. Der 
Änderungsbereich ist reliefbedingt aus Süden nicht einsehbar. Aus Osten und 
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Westen ist der Bereich begrenzt einsehbar. Aus Norden wird der neue Baukörper 
sichtbar sein. 
 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Im Bebauungsplan werden die Wand- und Firsthöhen für das Gebäude festgesetzt 
(WH 7,50 m / FH 10,50 m). Zudem wird als Dachform „Satteldach“ mit Neigungen von 
16° bis 26° festgelegt. Somit wird ein Gestaltungsrahmen geschaffen, der sich am 
umliegenden Baubestand orientiert und der dörflichen Randlage gerecht wird.  
 
Die Umlegung und ökologische Gestaltung des Grabens bewirkt hinsichtlich des 
Landschaftsbilds eine deutliche Aufwertung. 
 
Das Landschaftsbild wird insgesamt durch die Planung geringfügig beeinträchtigt. 

 Maßnahmenplanung  

Bei der Planung der Kompensationsmaßnahmen sind grundsätzlich multifunktionale 
Kompensationsmöglichkeiten zu berücksichtigen, welche sowohl die Anforderungen 
der Eingriffsregelung der BayKompV als auch die Anforderungen des 
Artenschutzrechts an artspezifische funktionserhaltende Maßnahmen enthalten. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Ausgleichsmaßnahmen erläutert. Weitere 
Informationen können den Maßnahmenplänen in Unterlage Nr. 2.1 und 2.2 und den 
Maßnahmenblättern in Unterlage Nr. 3 entnommen werden. 

 
1 A Anlage von extensivem, artenreichem Grünland 
Im südwestlichen Bereich des Plangebiets ist als Ausgleichsmaßnahme die 
Etablierung des BNT mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212) 
geplant. Die Anlage der Flächen erfolgt durch Ansaat von gebietseigenem Saatgut. 
Die gegenwärtig intensiv landwirtschaftlich genutzte Grünlandfläche soll zukünftig mit 
einer standortgerechten Extensivnutzung bewirtschaftet werden.  
 
2 A Anlage eines Grabens mit naturnaher Entwicklung 
Der projektierte Gewässerlauf wird naturnah mit einem strukturreichen Gewässerbett 
gestaltet (Entwicklungsziel BNT: F212). Das Gerinne wird auf einer Länge von 88 m 
gewunden mit wechselseitigen Prall- und Gleitufern angelegt (Unterlage 2.2). 
Innerhalb des Gewässerbettes wird ein ca. 0,60 m breites, pendelndes 
Niedrigwassergerinne zur Abflusskonzentration in Trockenperioden hergestellt. Zur 
Verbesserung der Sohlstruktur wird gewässertypisches Sohlsubstrat aus dem 
bestehenden Gerinne eingebracht. Die Bachbreite beträgt auf Höhe der 
Mittelwasserlinie ca. 1 m. Das Gewässerbett wird im Bereich der Gleitufer lateral 
aufgeweitet, so dass bei höheren Durchflüssen (größer MQ) Flachwasserzonen 
entstehen. Die Uferbereiche werden mit variierenden Böschungsneigungen, an 
Prallufern steiler mit maximalen Böschungsneigungen von 1:1,5 und am Gleitufern 
flacher mit Böschungsneigungen bis 1:5, ausgestaltet. Die projektierten flachen, 
strukturreichen Uferbereiche erhöhen die laterale hydrologische Konnektivität. Die 
Uferbereiche werden zur Beschattung des Fließgewässers mit mesophilen 
Gebüschen (BNT: B112) und Einzelbäumen (BNT: B311) bepflanzt. 
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Durch das neu angelegte Gewässerprofil und den Einbau von Störelementen 
(Wurzelstöcke, Störsteine) werden variierende Fließgeschwindigkeiten im 
Gewässerbett hergestellt. Totholz (Wurzelstöcke) dient im Gewässer, neben der 
Funktion als Strukturelement, Fischen und Insekten als Habitat, Schutz vor 
Fressfeinden und Nahrungsgrundlage.  

 
Der Gewässerrand und die Uferbereiche werden als Säume und Staudenflure frischer 
bis nasser Standorte (BNT: K122, K123) und mäßig artenreiche Seggen- oder 
binsenreiche Feucht- und Nasswiesen (BNT: G221) durch Ansaat von 
gebietseigenem Saatgut angelegt. 
 
Um die Eintiefung des neuen Gerinnes zu verringern, wird im Oberwasserbereich eine 
flache Sohlneigung von lediglich 0,7 % gewählt. Im Anschluss daran wird ein steiler 
Bereich, angelehnt an einen Raugerinne-Beckenpass, angelegt. Im vorliegenden 
Maßnahmenfall wird das Raugerinne mit natürlich vorhandener Sohle ausgeführt und 
nur die Riegel mit runden Riegelsteinen (Findlinge) ausgeführt. 

 Gesamtbeurteilung des Eingriffs  

Durch das Vorhaben werden Flächen mit geringer naturschutzfachlicher Bedeutung 
beeinträchtigt. Neben intensiv landwirtschaftlich genutzten Grünlandflächen sind 
Grünflächen entlang von Verkehrsflächen, artenarme Säume und ein naturferner 
Graben betroffen. Insgesamt ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 3.468 
Wertpunkten. 

 
Die in Kapitel 3.2 erläuterten Vermeidungsmaßnahmen (5 V, 6 V) sind geeignet, die 
durch das Vorhaben bedingten, erheblichen Eingriffe in das Schutzgut Boden und 
Wasser (Konflikt Nr. 1 und Nr. 2) zu minimieren. 
 
Der Eingriff durch das Vorhaben in die Biotopfunktion sowie die Schutzgüter Wasser 
und Boden kann durch die in Kapitel 5 erläuterten Ausgleichsmaßnahmen 
(Kompensationsumfang 4.410 WP) innerhalb des Plangebietes vollständig 
ausgeglichen werden. 

6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)  

Die Biotopausstattung bzw. Habitatstruktur ist auf Grund der intensiven 
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung für zahlreiche Artengruppen uninteressant bzw. 
nicht geeignet. Die noch rudimentär vorhandenen Kleinstrukturen, wie der artenarme 
Saum entlang dem Schorendorferweg oder der wasserführende Graben, sind durch 
ihre Kleinflächigkeit und dem hohen Grad an Naturferne aus faunistischer und floristi-
scher Sicht von geringer Wertigkeit. Durch die Bebauung wird eine 
naturschutzfachlich weniger interessante Fläche zwar versiegelt, hingegen erfolgt 
durch die Umgestaltung des gestreckten Wiesengrabens in ein mäandrierendes 
Fließgewässer, das Einbringen zusätzlicher Strukturelemente (Wurzelstöcke, Stör-
steine, etc.) und eine Gehölzbepflanzung eine deutliche Aufwertung der Restfläche.  
 
Das Verbot, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten zu beschädigen oder zu zerstören 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) ist im Rahmen des Vorhabens nicht gegeben. Ein 
Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist ebenfalls nicht erkennbar. 
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Auswirkungen auf die lokalen Populationen sind unwahrscheinlich, da keine 
signifikanten Beeinträchtigungen von Arten bzw. der Verlust von bedeutsamen 
Fortpflanzungshabitaten erfolgt. Die Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 4 
BNatSchG werden nicht ausgelöst, somit ist die Beantragung einer Ausnahme gem. 
§ 45 Abs. 7 Satz 1 u. 2 BNatSchG nicht erforderlich. 

6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten  

 Natura 2000-Gebiete 

Es sind keine Natura 2000-Gebiete durch die Maßnahme betroffen. 
 

 Weitere Schutzgebiete und –objekte  

Es sind keine weiteren Schutzgebiete durch die Maßnahme betroffen. 

6.3 Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG  

Durch die verfügbaren Ausgleichsflächen können die Beeinträchtigungen des 
Naturhaushalts im unmittelbaren Umfeld der Maßnahme vollständig ausgeglichen 
werden. Das Landschaftsbild wird nicht dauerhaft beeinträchtig. Ein Ausgleichsdefizit 
im Sinne von §15 BNatSchG verbleibt damit nicht. 

6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behörden  

Die Verlegung des Hinterberg-Grabens und die geplanten Ausgleichsmaßnahmen  
wurden mit der unteren Naturschutzbehörde und der unteren Wasserrechtsbehörde 
des Landkreises Ostallgäu sowie dem Wasserwirtschaftsamt Kempten abgestimmt.  
 
Für die Bachumlegung wurde ein Wasserrechtsantrag gestellt. 

 Erhaltung des Waldes nach Waldrecht  

Es sind keine Waldflächen von der Maßnahme betroffen. 
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Anhang 1 Ausgleichsbedarf 

Vergleichende Gegenüberstellung/ Bilanzierung   
Ermittlung des Ausgleichsbedarfs des Schutzguts Arten und Lebensräumen  

1 Bestandserfassung Schutzgut Arten und Lebensräume 

Betroffene Biotop-/Nutzungstypen Bewertung in Wertpunkten Fläche (m2) GRZ/ Eingriffsfaktor Ausgleichsbedarf 
(WP) 

Bezeichnung 

Artenarme Säume und Staudenfluren 3 70 0,4 84 

Gräben, naturfern 3 105 0,4 126 

Grünflächen entlang von Verkehrsflächen 3 80 0,4 96 

Intensivgrünland 3 3145 0,4 3.774 

Summe   4.080 
 

Planungsfaktor Begründung Sicherung 

Verwendung versickerungsfähiger Beläge Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens durch Verwendung 
versickerungsfähiger Beläge 

Festsetzung in BP 

aufgrundl. § 9 Abs. 
1 Nr. 20 BauGB 

Naturnahe Gestaltung der privaten Grünflächen 

 

Förderung heimischer Tier- und Pflanzenarten Festsetzung in BP 
aufgrundl. § 9 Abs. 

1 Nr. 15 BauGB 

Beleuchtung von Fassaden und Außenanlagen: Verwendung von 
Leuchtmitteln mit warmweißen LED-Lampen mit einer 
Farbtemperatur bis max. 3000 Kelvin. 

Minimierung bzw. Vermeidung der Beeinträchtigungen von Fledermäusen und 
Insekten durch das Vorhaben 

Festsetzung in BP 

schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des 

Bodens 

Minimierung bzw. Vermeidung von Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen  

Summe (max. 20%)  15 % 
 

Summe Ausgleichsbedarf (WP)  3.468 
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Anhang 2 Ausgleichsumfang 

 

 2 Bewertung des Ausgleichsumfangs für das Schutzgut Arten und Lebensräume 

Maßna
hme 
Nr. 

Ausgangszustand nach der Biotop- 
u. Nutzungstypenliste 

Prognosezustand nach der Biotop- 
u. Nutzungstypenliste 

Ausgleichsmaßnahme 

Code Bezeichnung 
Bewertung 

in WP 
Code Bezeichnung 

Bewertung 
in WP 

 

Fläche 
(m2) 

Aufwert
ung 

Entsiegelu
ngsfaktor 

Kompensat
ions-

umfang in 
WP 

1 A G11 Intensivgrünland 3 G212 
Mäßig extensiv genutztes, artenreiches 
Grünland 

8 245 5 - 1.225 

2 A 

G11 Intensivgrünland 3 F212 Gräben mit naturnaher Entwicklung 10 55 7 - 385 

G11 Intensivgrünland 3 K123 
Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren 
nasser Standorte 

7 90 4 - 360 

G11 Intensivgrünland 3 K122 
Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren 
frischer bis mäßig trockener Standorte 

6 320 3 - 960 

G11 Intensivgrünland 3 G221 
Mäßig artenreiche seggen- oder binsenreiche 
Feucht- und Nasswiesen 

9 130 6 - 780 

G11 Intensivgrünland 3 B112 Mesophile Gebüsche/ mesophile Hecken 10 80 7 - 560 

G11 Intensivgrünland 3 B311 
Baumgruppen mit überwiegend einheimischen 
standortgerechten Arten, junger Ausprägung 

5 70 2 - 140 

   

 Summe Ausgleichsumfang (WP) 4.410 
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Geplantes Vorhaben
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G11                            Intensivgrünland

K11                            Artenarme Säume und Staudenfluren

V51                            Grünflächen entlang von Verkehrsflächen

V11                            Verkehrsflächen des Straßenverkehrs, versiegelt

Anlage

Einzelbaum, Baumreihe, -gruppe
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Maßnahmenkennung
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V

Maßnahmennummer und Beschreibung

1 A

2 A

1 V

Anlage von extensivem, artenreichem Grünland

Anlage eines Grabens mit naturnaher Entwicklung

Neu- und Ersatzpflanzung von Gehölzen

Grenze der Biotoptypenkartierung

Außenbeleuchtung2 V

3 V Anlage von Blühstreifen 

4 V Außenanlage & Freiraum

5 V Vermeidung von Gewässerverunreinigungen

amtliche Katasterkarte

Umgang mit Aushubmaterial6 V

Anlage Blühstreifen



mooser ingenieure gmbh & co. kg       Fon +49 (0) 8341 9021-0  
Hohe Buchleuthe 9a                            info@mooser-ingenieure.de 
87600 Kaufbeuren                               www.mooser-ingenieure.de 

 
Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

1 A 

Bezeichnung der Maßnahme 

Anlage von extensivem, artenreichem 
Grünland 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt   

 Ausgleich für Konflikt  Nr. 1 und 2 

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 1: Verlust und unmittelbare Beeinträchtigung eines naturfernen Grabens (BNT F211), Verfüllung 
des naturfernen Grabens 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Im Ausgangszustand befinden sich in der Maßnahmenfläche folgende Biotoptypen:   

G11   Intensivgrünland  

F211 Gräben, naturfern 

Die Flächen sind naturschutzfachlich von geringer Bedeutung.  

Zielkonzeption der Maßnahme 

Erhöhung der Strukturvielfalt der Flächen: 

Entwicklung von artenreichem Extensivgrünland (BNT: G212)  
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

1 A 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Die Anlage der Flächen erfolgt durch Ansaat:  

 Abtrag der Grasnarbe 

 Herstellung eines feinkrümeligen Saatbeets nach DIN 18915 

 Saatgutmischung gleichmäßig ausbringen  

 Verwendung von gebietseigenem Saatgut, Ursprungsgebiete gebietseigenes Saatgut: 17, Frischwiese 
/ Fettwiese 

 Andrücken nach der Aussaat 

Die gegenwärtig intensiv landwirtschaftlich genutzte Grünlandfläche soll zukünftig mit einer standortgerechten 
Extensivnutzung bewirtschaftet werden. Langfristig ist das Entwicklungsziel die Etablierung des BNT mäßig 
extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212).  

Die Positivlisten von gebietseigenem Saatgut für Kräuter, Gräser und Zwergsträucher in Bayern (Landesamt 
für Umwelt, 2022) sind bei der Saatgutauswahl zu beachten.  

 

Gesamtumfang der Maßnahme  250 m² 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Auf der Fläche ist  eine zweischürige Mahd (erster Schnitt ab 01.07.) durchzuführen. Das Mähgut ist von der 
Fläche abzutransportieren. Düngung und Pestizideinsatz sind nicht erlaubt.  

 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen   

3 Jahre nach der Anlage muss der Entwicklungszustand der Ausgleichsfläche überprüft werden. Wird ein 
Ausfall der meisten Arten festgestellt, sind Aushagerungsmaßnahmen und ggf. nochmaliges Ansäen 
durchzuführen.  
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

2 A 

Bezeichnung der Maßnahme 

Anlage eines Grabens mit naturnaher 
Entwicklung 
 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt   

 Ausgleich für Konflikt  Nr. 1 und 2 

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 1: Verlust und unmittelbare Beeinträchtigung eines naturfernen Grabens (BNT F211), Verfüllung 
des naturfernen Grabens 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Im Ausgangszustand befinden sich in der Maßnahmenfläche folgende Biotoptypen:   

G11 Intensivgrünland  

F211 Gräben, naturfern 

Die Flächen sind naturschutzfachlich von geringer Bedeutung.  

Zielkonzeption der Maßnahme 

Erhöhung der Strukturvielfalt der Flächen: 

Anlage eines Grabens mit naturnaher Entwicklung (BNT: F212) 

Pflanzung von Uferbegleitgehölzen (mesophile Gebüsche, BNT: B112)  

Anlage von artenreichen Staudenfluren (BNT: K122 und K123) 

Anlage von mäßig artenreichen Seggen- oder binsenreichen Feucht- und Nasswiesen (BNT: G221) 

Pflanzung von Einzelbäumen (BNT: B311) 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

2 A 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Die Ausgleichsfläche 2A befindet sich im direkten Umfeld der Maßnahme. Als Ausgleichsmaßnahme ist die 
Anlage eines Grabens mit naturnaher Entwicklung (F212)  geplant. Der projektiere Gewässerlauf wird naturnah 
mit einem strukturreichen Gewässerbett gestaltet. Das Gerinne wird auf einer Länge von 88 m gewunden mit 
wechselseitigen Prall- und Gleitufern angelegt. Innerhalb des Gewässerbettes wird ein ca. 0,6 m breites, 
pendelndes Niedrigwassergerinne zur Abflusskonzentration in Trockenperioden hergestellt. Zur Verbesserung 

der Sohlstruktur wird das gewässertypische Sohlsubstrat mit Wasserlebewesen aus dem bestehenden Gerinne 
(soweit vorhanden) in das neu angelegte Gewässerbett eingebracht. Durch das neu angelegte Gewässerprofil 
und den Einbau von Störelementen (Wurzelstöcke, Störsteine) werden variierende Fließgeschwindigkeiten im 
Gewässerbett hergestellt. 

 

Die Arbeiten sind von einer ökologischen Baubegleitung zu überwachen und mit der unteren 
Naturschutzbehörde abzusprechen. 

 

Am Gewässerrand werden Säume und Staudenflure frischer bis nasser Standorte (K122, K123) durch Ansaat 
von gebietseigenem Saatgut (Ursprungsgebiet 17, Ufersaum) angelegt. Die Böschungen werden als mäßig 
artenreiche Seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiesen (G221) durch Ansaat von gebietseigenem 
Saatgut (Ursprungsgebiet 17, Feuchtwiese) hergestellt. Die Positivlisten von gebietseigenem Saatgut für 
Kräuter, Gräser und Zwergsträucher in Bayern (Landesamt für Umwelt, 2022) sind bei der Saatgutauswahl zu 
beachten. 

Die Anlage der Flächen erfolgt durch Ansaat:  

 Abtrag der Grasnarbe 

 Herstellung eines feinkrümeligen Saatbeets nach DIN 18915 

 Saatgutmischung gleichmäßig ausbringen  

 Verwendung von gebietseigenem Saatgut, Ursprungsgebiete gebietseigenes Saatgut: 17, Feuchtwiese 

 Andrücken nach der Aussaat 

Die Gehölzbestände (BNT B112) werden durch Pflanzung von folgenden Sträuchern hergestellt:  

2x verpflanzte Sträucher H 60-100 cm, Pflanzdichte 1Stk./m2, gebietsheimische Gehölze, Vorkommensgebiet 
6.1, Artenzusammensetzung:  

Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Traubenkirsche (Prunus padus), Weißdorn (Crataegus monogyna), 
Viburnum opulus (Wasser-Schneeball) 

 

Als Einzelbäume werden folgende Baumarten gepflanzt: Stammumfang 14-16 cm 

Schwarzerle (Alnus glutinosa) 

Silber-Weide (Salix alba) 

Gesamtumfang der Maßnahme  750 m² 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Auf der Fläche artenreiche Seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiese (G221) ist  eine zweischürige 
Mahd (erster Schnitt ab 01.07.) durchzuführen. Das Mähgut ist von der Fläche abzutransportieren. Düngung 
und Pestizideinsatz sind nicht erlaubt.  

Die umgebenden Flächen sind der natürlichen Sukzession zu überlassen. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

1 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Neu- und Ersatzpflanzung von Gehölzen 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr. 2 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Förderung heimischer Tier- und Pflanzenarten 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Bei Ersatz- und Neupflanzungen sind ausschließlich gebietsheimische sowie lebensraumtypische Baum- und 
Straucharten (Vorkommensgebiet 6.1) zu verwenden. Die Arbeitshilfe zum Ausbringen von gebietseigenen 
Gehölzen in Bayern (Landesamt für Umwelt, 2020) ist bei der Gehölzauswahl zu beachten.  

Auf die Pflanzung von Fremdgehölzen und/oder Bodendeckern (z.B. Cotoneaster) ist zu verzichten. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

2 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Außenbeleuchtung 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr. 2 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Minimierung bzw. Vermeidung der Beeinträchtigungen von Fledermäusen durch das Vorhaben 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Für eine Außenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. LEDs) zu verwenden, die keine 
Lockwirkung auf Fledermäuse haben. In diesem Zusammenhang sei auf das BfN-Skript 543 - „Leitfaden zur 
Neugestaltung und Umrüstung von Außenbeleuchtungsanlagen - Anforderungen an eine nachhaltige 
Außenbeleuchtung“ verwiesen. Insbesondere in Richtung der Ausgleichsfläche sollte bestenfalls keine 
Beleuchtung erfolgen. Falls nötig, ist sie auf das unbedingt nötige Maß zu beschränken. Die Beleuchtung muss 
so angebracht werden, dass sie nicht nach oben leuchtet, Farbtemperatur 1800 bis maximal 3000 Kelvin (K). 
Wegen der Wämeentwicklung und der direkten Gefahr für Insekten dürfen nur voll abgeschlossene 
Lampengehäuse verwendet werden, deren Oberfläche sich zudem nicht auf mehr als 60°C aufheizt.  
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

3 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Anlage von Blühstreifen 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr.2 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Förderung heimischer Tier- und Pflanzenarten 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Die Schaffung arten- und strukturreicher Vegetationsbestände führt bei zielgerichteter Anlage und Pflege zu 
einem großen Mehrwert für die Biodiversität. Insbesondere Blühstreifen bieten viel Potenzial für die Förderung 
heimischer Tier- und Pflanzenarten.  

Die Anlage der Blühstreifen erfolgt durch Ansaat:  

 Abtrag der Grasnarbe 

 Herstellung eines feinkrümeligen Saatbeets nach DIN 18915 

 Saatgutmischung gleichmäßig ausbringen  

 Verwendung von gebietseigenem Saatgut, Ursprungsgebiete gebietseigenes Saatgut: 17 

 Andrücken nach der Aussaat 

Gesamtumfang der Maßnahme                                                                  25 m² 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Im Bereich des Blühstreifens ist  eine einschürige Mahd im September durchzuführen. Das Mähgut ist von der 
Fläche abzutransportieren. Düngung und Pestizideinsatz sind nicht erlaubt.  
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

4 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Außenanlage & Freiraum 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr. 2 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Förderung heimischer Tier- und Pflanzenarten 

Minimierung von Beeinträchtigungen des Schutzgutes Wasser und Boden 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Der Versiegelungsgrad ist so gering wie möglich zu halten. Pflastersteine, Gabionen, wassergebundene Decke, 
Grünflächen usw. fördern nicht nur die Wasserversickerung vor Ort, sondern bilden wichtige Kleinhabitate sowie 
Lebensraum für eine ganze Reihe von Tieren und Pflanzen. Die extensiven Grünflächen (Ausgleichsfläche 1A 
und 2A) werden mit einer artenreichen, standorttypischen, autochthonen und neophytenfreien Kräutermischung 
(mit sehr geringem Gräseranteil, Ursprungsgebiete gebietseigenes Saatgut: 17) angesät. Selbstverständlich ist 
bei deren Pflege auf das Ausbringen von Düngung jeglicher Art sowie chemischen Pflanzenschutz zu verzichten. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

5 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Vermeidung von Gewässerverunreinigungen 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr. 1 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 1: Verlust und unmittelbare Beeinträchtigung eines naturfernen Grabens (BNT F211), Verfüllung 
des naturfernen Grabens 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Minimierung bzw. Vermeidung von Beeinträchtigungen des Schutzgutes Wasser 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Während der Bauarbeiten ist darauf zu achten, dass keine gewässer- und organismengefährdenden Stoffe, 
Betriebsmittel etc. sowie Feinsedimente in den wasserführenden Graben eingeschwemmt werden. Es dürfen 
nur Baumaschinen, -geräte und -fahrzeuge verwendet werden, die technisch in Ordnung sind und einen öl- und 
treibstoffsicheren Zustand aufweisen (elektrisch betriebene Geräte sind zu bevorzugen). Biologisch schnell 
abbaubare Schmierstoffe und Hydrauliköl (DIN ISO 15380) ist zu verwenden. Das Betanken darf nicht im oder 
am Gewässer oder Grundwassereinzugsbereich erfolgen. Es ist ausreichend Ölbindemittel vorzuhalten, das 
schnell zur Verfügung stehen muss. Kraftstoffe, Öle, Schmierstoffe und sonstige wassergefährdende Stoffe 
dürfen nicht in Gewässernähe sondern im ausreichenden Abstand dazu gelagert werden. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme 

Projektbezeichnung 

Hofkäserei Walk GmbH & Co. KG  

Erweiterung Hofkäserei auf Flur-
Nr. 127 und 132/1, Gemarkung 
Hopferau 

Vorhabensträger 

Gemeinde Hopferau 

mooser ingenieure gmbh&co.kg 

Maßnahmen-Nr. 

6 V 

Bezeichnung der Maßnahme 

Umgang mit Aushubmaterial 

Maßnahmentyp 

V  Vermeidungsmaßnahme  

A  Ausgleichsmaßnahme  

E  Ersatzmaßnahme  

G  Gestaltungsmaßnahme  

W  Waldersatz (ausschl. nach  
Waldrecht) 

Zusatzindex  

FFH  Maßnahme zur 
Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  

Unterlage Nr. 2.2, Plan Nr. 1.2 

Lage der Maßnahme  

Flur-Nr. 127 und 132/1, Gemarkung Hopferau 

Begründung der Maßnahme 

 Vermeidung für Konflikt  Nr. 2 

 Ausgleich für Konflikt   

Auslösende Konflikte 

Konflikt Nr. 2: Versiegelung und Überbauung von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gebäude und 
Erschließungsflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Minimierung bzw. Vermeidung von Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen 

Ausführung der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme 

Während der Bauarbeiten ist auf einen fachgerechten Umgang mit Aushub, eine getrennte Lagerung von 
humushaltigem Oberboden und Unterboden sowie einen schichtgerechten Wiedereinbau des Bodenmaterials 
zu achten, um die Auswirkungen der Bautätigkeit zu reduzieren.  
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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Hopferau plant die Erstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Käserei südlich 

der St2008“ südöstlich von Hopferau auf den Flurstücken 127, 132/1 und 133/1 Gde. und Gmkg. Hop-

ferau. Auf dem dortigen Grünland soll der Neubau einer ortsansässigen Käserei entstehen.

Unser Büro wurde seitens mooser ingenieure gmbh & co. kg dahingehend beauftragt, eine Relevanzprü-

fung durchzuführen, um das Areal auf seine faunistische Bedeutung hin zu bewerten, ggf. auf Arten-

schutzkonflikte hinzuweisen bzw. den erforderlichen Kartierumfang festzulegen und/oder Vermeidungs-

maßnahmen zu formulieren. 

Die Lage des Vorhabensgebiet ist in unten stehender Karte farblich markiert (vgl. Abb. 1, links Übersicht, 

rechts Detail). Weitere Projektbeschreibungen sowie Pläne können den Antragsunterlagen und Erläute-

rungsberichten der beteiligten Planungsbüros entnommen werden.

1.1. Datengrundlagen

Für die Relevanzprüfung wurden die nachfolgend aufgelisteten Quellen verwendet:

• Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz - Online-Viewer (FIN-Web); Angaben zur Bio-

topkartierung; Schutzgebiete usw.;

• stadtundland: Gemeinsamer Umweltbericht zur Änderung des Flächennutzungsplans für den Be-

reich “Käserei  südlich der St  2008“ sowie zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan “Käserei 

südlich der St 2008“ vom 25.09.2023 - Entwurf;

3

Abb.   1  :   Lage des Untersuchungsgebiets farblich dargestellt, links Übersicht, rechts Detail
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• stadtundland: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan für eine 

Käserei südlich der St 2008“ - Festsetzungen durch Planzeichnung im Maßstab 1 : 500 vom 

25.09.2023;

• stadtundland: Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich “Käserei süd-

lich der St 2008“ vom 25.09.2023 – Entwurf;

• eigene Vor-Ort-Einsicht am 27.09.2023 bei nahezu windstillem, sonnigen Wetter (25°C) und nur 

geringer Bewölkung.

1.2. Fachliche Grundlagen

Im  Zusammenhang  mit  den  Planungen 

kommt der besondere Artenschutz nach § 44 

Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG)  zum 

Tragen. Da bei möglichen Bebauungen evtl. 

in  vorhandene  Biotopstrukturen  eingegriffen 

wird und sich Nutzungsformen dauerhaft än-

dern können, ist zu klären, ob streng oder be-

sonders  geschützte  Arten  durch  das  Vorha-

ben  betroffen  sein  können  und  ob  arten-

schutzrechtliche  Verbotstatbestände  nach  § 

44  Abs.1  BNatSchG  für  europarechtlich 

streng und besonders geschützte Arten erfüllt 

sind.  Daraus  können  sich  verfahrenstechni-

sche Konsequenzen nach §§ 44,  45 sowie 

nach § 67 BNatSchG ergeben. In Bayern wird 

die Prüfung,  ob einem Vorhaben die arten-

schutzrechtlichen Verbote nach § 44 BNatSchG entgegenstehen, als spezielle artenschutzrechtliche Prü-

fung (saP) bezeichnet.

Das systematische Vorgehen gliedert sich dabei in 5 Prüfschritte:

1. Relevanzprüfung 

2. Bestandserfassung am Eingriffsort 

3. Prüfung der Verbotstatbestände 

4. Prüfung vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 

5. Ausnahmeprüfung.
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Abb.   2  :   Ablaufschema einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
(saP)
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Wie aus dem Ablaufschema ersichtlich, wird zur Einschätzung artenschutzrechtlicher Relevanz das Plan-

gebiet in einem ersten Schritt einer Vorprüfung unterzogen, wobei geklärt wird, ob und ggf. bei welchen 

Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten können. Dabei wird das potenzielle Artenspektrum ermit-

telt und die relevanten Wirkfaktoren vor dem Hintergrund des Vorhabens und der Örtlichkeit betrachtet. 

Die Relevanzprüfung erfolgt mit Hilfe von vorhandenen Gebietsdaten und/oder durch Ermittlung der Ha-

bitatpotenziale im Zuge einer Übersichtsbegehung. Sind artenschutzrechtliche Konflikte potenziell mög-

lich, sind für die betroffenen Arten vertiefende Erhebungen erforderlich. Damit keine artenschutzrechtli-

chen Verbotstatbestände erfüllt werden, werden in einem weiteren Schritt Vermeidungsmaßnahmen so-

wie ggf. vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen formuliert.

2. Artenschutzrechtliche Gegebenheiten

Für besonders und streng geschützte Arten ist zu untersuchen, ob gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 

BNatSchG verstoßen wird. Soweit Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG einschlägig sind, ist 

gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG für die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und die europäischen Vo-

gelarten zu prüfen, ob die ökologische Funktion der von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder 

Ruhestätte der Art im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Für die aufgrund nationaler Vor-

schriften besonders geschützten Arten sieht § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG eine Berücksichtigung im Rah-

men der Eingriffsregelung vor. Für streng geschützte Arten, die nicht zugleich gemeinschaftsrechtlich ge-

schützt sind, ist zu prüfen, ob Biotope zerstört werden, die für die Art unersetzbar sind (§ 21 Abs. 4 Satz 

2 BNatSchG). Soweit für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europäische Vogelarten Verbots-

tatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG eintreten, sind für eine Zulassung des Vorhabens 

die Ausnahmevoraussetzungen des § 43 Abs. 8 BNatSchG zu erfüllen. 

2.1. Betroffenheit von Schutzgebieten

Für das Plangebiet können hierzu folgende Aussagen gemacht werden (Quelle vgl. Punkt 1.1):

• nach den Angaben von FIN-Web würde sich unter den gegenwärtigen Umweltbedingungen und 

ohne Einfluss des Menschen im Planungsraums als potenzielle natürliche Vegetation im Süd-

westteil des Bereiches ein Waldgersten-Tannen-Buchenwald im Komplex mit Waldmeister-Tan-

nen-Buchenwald; örtlich mit Giersch-Bergahorn-Eschenwald oder Grauerlen-(Eschen-)Sumpfwald 

(Ident-Code  N6bT)  und  im  Nordostteil  ein  Grauerlen-(Eschen-)Sumpfwald  im  Komplex  mit 

Giersch-Bergahorn-Eschenwald;  örtlich  mit  Walzenseggen-Schwarzerlen-Bruchwald  (Ident-Code 

E2b) einstellen;

5



RP „Käserei südl. der St2008“, Gde. Hopferau, Lkr. OAL                                                                         hp-ökologische Gutachte  n  

• es befindet sich in keinem internationalen bzw. nationalen Schutz- oder Wasserschutzgebiet;

• es ist in keiner BayernNetzNatur (BNN)-, Arten- und Biotopschutz Programm (ABSP)-, Wiesen-

brüter- oder Feldvogelkulisse;

• es liegt in der Förderkulisse Wolfsgebiete - Herdenschutzhunde;

• es sind keine amtlich kartierten Biotope von dem Vorhaben betroffen. Rund 160m östlich befin-

det sich das Biotop 8329-0227-001 „Feuchtwiese und Feuchtwald südöstl. Hopferau“ mit Stand 

19.10.1994, (vgl. Abb. 2 links);

• nach der Moorbodenkarte befindet sich der überplante Bereich in der Kategorie „vorherrschend 

Niedermoor und Erdniedermoor, teilweise degradiert“ (vgl. Abb. 2, mitte);

• in rund 50m südwestlicher Richtung ist eine Ausgleichsfläche (vgl. Abb. 2, rechts).

6
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3. Artenpotenzial für das Untersuchungsgebiet

Auf der Grundlage der zuvor dargestellten rechtlichen Rahmenbedingungen erfolgt eine Prüfung arten-

schutzrechtlich relevanter Auswirkungen des Vorhabens auf das Vorkommen der unten angegebenen Ar-

tengruppen im Planbereich. Arten brauchen einer Untersuchung nicht unterzogen werden, wenn für die-

se eine verbotstatbestandsmäßige Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausge-

schlossen werden kann. Dazu können in einem ersten Schritt die Arten „abgeschichtet“ werden, die auf-

grund vorliegender Daten als nicht relevant für weitere Prüfschritte identifiziert werden können. Diese Ab-

schichtung nach Verbreitungsgebiet basiert auf einer online-Abfrage beim Bayerischen Landesamt für 

Umwelt  (LfU) (http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/). Eine Dokumentation der  Er-

gebnisse findet sich in der beigefügten Artenliste. Standardmäßig bestimmen die zuständigen Behörden 

im Rahmen des allgemeinen Untersuchungsgrundsatzes Art und Umfang der Erhebungen, wobei der 

Verhältnismäßigkeitsgrundsatz  zu beachten ist.  Die notwendige Untersuchungstiefe hängt  maßgeblich 

von den naturräumlichen Gegebenheiten im Einzelfall ab. 

3.1. Ausschluss nicht relevanter Artengruppen 

Artengruppen, die in irgendeiner Form (Lebensraum, Fortpflanzungshabitat etc.) auf Extremstandorte wie 

trockenes oder feuchtes bzw. artenreiches Grünland oder Moorstandorte angewiesen sind, wie arten-

schutzrelevante Tagfalter, Heuschrecken oder Wildbienen, können mangels geeigneter Standortverhältnis-

se ausgeschlossen werden. 

Dies trifft  auch auf Arten bzw. Artengruppen zu,  bei  denen stehende bzw. fließende Gewässer Teil- 

und/oder Gesamthabitate (Nahrung, Rast, Fortpflanzung, Beuterevier usw.) darstellen. Hierzu zählen Am-

phibien,  Fische,  Krebse,  Libellen,  Wassermollusken bzw. wassergebundene Vögel  (u.a.  Enten,  Gänse, 

Schwäne etc.). Auf Grund dem Fehlen geeigneter aquatischer Lebensräume können seltene oder beson-

ders schützenswerte Vertreter dieser Gruppen im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen werden. 

Dies trifft auch auf Arten zu, die an größere und/oder kleinere Gehölzbestände gebunden sind bzw. in 

größeren zusammenhängenden Wäldern heimisch sind. Vertreter dieser Gruppen kommen aus Mangel 

an entsprechenden Habitatflächen im Plangebiet nicht vor, höchstens als Nahrungsgast oder auf dem 

Zug sind sie ggf. anzutreffen.

7
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3.2. Potenzielle Artengruppen

3.2.1. Fledermäuse

Fledermäuse sind in der Regel nachtaktive Tiere. Als Quartiere und Verstecke bevorzugen sämtliche ein-

heimischen Fledermausarten höhlen- und spaltenartige Räume, wie Höhlen, Felsspalten, Baumhöhlen 

oder menschengemachte Unterschlupfe (Dachböden, Ruinen und andere). Eine Gruppe von ihnen hat 

eine engere Bindung an Baumbestände, eine andere dagegen an menschliche Bauten und natürliche 

Höhlen, weshalb man auch zwischen „Baum- und Gebäudefledermäusen“ unterscheidet. Fledermäuse 

unterliegen in Deutschland einem strengen Schutz gemäß § 7, Abs. 2, Nr. 14 des Gesetzes über Natur-

schutz und Landschaftspflege (BNatSchG). 

Da sich weder Gehölze noch Gebäude auf dem Grundstück befinden, können Schädigungen, Störungen 

und signifikanter Lebensraumverlust dieser Artengruppe durch das Vorhaben ausgeschlossen werden. 

Durch die Siedlungsnähe und die östlich gelegenen Feuchtgebiete ist sicherlich im Plangebiet mit Flugbe-

wegungen zu rechnen. Dabei dürfte es sich jedoch überwiegend um solche vom/zum Quartier/Jagdha-

bitat handeln. 

Durch das Vorhaben ist nicht mit signifikanten Beeinträchtigungen der lokalen Fledermauspopulationen 

zu rechnen. Wird wie planerisch bereits dargestellt, der Graben naturnah gestaltet und die angrenzenden 

Flächen durch eine Extensivierung und der Pflanzung von Gehölzen (Leitlinie) aufgewertet, ist dies si-

cherlich eine Bereicherung für die Fledermausfauna im Gebiet.

3.2.2. Reptilien

In Bayern kommt die Zauneidechse in allen Landkreisen und Städten vor und ist in allen TK-Blättern 

nachgewiesen. Mit Vorkommen muss gerechnet werden, da die Zauneidechse aufgrund der Verbreitung 

fast nirgends ausgeschlossen werden kann. Eine Prüfung der Flächen auf Eignung als Lebensraum ist für 

die Zauneidechse deshalb immer erforderlich (vgl. Leitfaden LfU). Hierzu muss die Habitateignung der 

betroffenen und angrenzenden Flächen (Umgriff 40m) bewertet und deren mögliche Funktion als Teil-

habitate (Winterquartier, Versteck u.a.) eingeschätzt werden. 

Nach dem Leitfaden ist von jeweils zuständigen Naturschutzbehörde zu prüfen, inwiefern Kategorie 1, 2 

oder 3 zutrifft. Zudem obliegt die Beurteilung des daraufhin notwendigen Bearbeitungsumfang für die 

Durchführung einer saP ebenfalls der jeweils  zuständigen Naturschutzbehörde. Angaben hierzu liegen 

dem Verfasser jedoch keine vor. 
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Nach den im Leitfaden formulierten Kriterien ist der Planbereich für Zauneidechsen aus Sicht des Verfas-

sers in die Kategorie 1 (kein Habitatpotenzial vorhanden und nicht geeignet) einzustufen, weil hier es-

sentielle Teilhabitate (Überwinterungs- und Sonnplätze etc.) komplett fehlen, die Lebensbedingungen 

ungeeignet sind und das Nahrungsangebot nicht den Ansprüchen der Art genügt. Deshalb werden durch 

das Vorhaben und die Bebauung keine signifikanten Beeinträchtigungen der lokalen Zauneidechsenpo-

pulationen erwartet. 

3.2.3. Vögel

Der besondere Artenschutz gem. Art. 1 der EG-Vogelschutzrichtlinie gilt pauschal für alle wild lebenden 

europäischen Vogelarten, die hier heimisch sind. Darunter fallen natürlich auch sehr häufige Arten wie 

z.B. unsere Kulturfolger. 

Auf Grund der Nutzungsform und der Habitatbedingungen ist mit einer entsprechenden Avifauna zu 

rechnen. Die Intensivwiese, die den Hauptteil des Plangebietes ausmacht, ist für typische Wiesenvögel 

bzw. Bodenbrüter (z.B. Feldlerche) ungeeignet. Vor allem während und nach der Grasernte dürften sie 

als Nahrungshabitat von zumeist kommunen Arten (z.B. Rabenvögel, Stare, Drosseln) oder Greifen (z.B. 

Rotmilan, Mäusebussard, Turmfalke) von Nutzen sein. 

Durch das Fehlen von Gehölzen jeglicher Art sind Beeinträchtigungen auf Vertreter der ökologischen Gil-

de der Gehölz- oder Waldbewohner nicht zu erwarten. 

3.2.4. bachbewohnende Arten

Mittig durch das Plangebiet zieht sich ein kleineres, ständig wasserführendes Rinnsal mit kiesigem Bach-

bett. Durch die Neigung des Geländes können sich keine Stillwasserbereiche oder Stellen mit stehendem 

Wasser bilden. Die Bewirtschaftung der beidseits angrenzenden Wirtschaftswiesen reicht bis unmittelbar 

an das Gewässers heran. Ein Pufferstreifen ist nicht vorhanden. Typische bachbegleitende Pflanzenarten 

(Mädesüß, Blutweiderich) sind nur vereinzelt vorhanden. Außerdem wurde das Bachbett alljährlich vom 

Vorbesitzer nach landwirtschaftlichen Gesichtspunkten gepflegt und ausgeräumt. Auf halber Grabenstre-

cke findet sich eine Überfahrt, deren Verrohrung derart angelegt ist, dass die Durchgängigkeit für aquati-

schen Kleinlebewesen sehr erschwert ist.

Allesamt Faktoren, die eine faunistische und floristische Besiedlung sehr erschweren. Zwar wurden in der 

Vergangenheit vereinzelt Amphibien (2 Exemplare Grasfrosch) und einzelne Kleinlibellen (mündl. Vorbe-

sitzer) gesichtet, aber sehr seltene und/oder besonders schützenswerte Arten werden in dem Bächlein 

auf Grund der Habitatbedingungen nicht erwartet.
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Zusammenfassend lassen sich die Auswirkungen des Vorhabens im Eingriffsbereich wie folgt darstellen:

Artengruppe Vorkommen geschützter Arten Auswirkungen durch die Maßnahme

Säuger ohne
Fledermäuse

keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Fledermäuse Vorkommen von Arten potenziell möglich
Untersuchungsbereich lediglich Überflug-
gebiet

Kriechtiere keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Lurche keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Fische keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Libellen keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Käfer keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Tagfalter keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Nachtfalter keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Heuschrecken keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Schnecken keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Muscheln keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Vögel Vorkommen von Arten potenziell möglich
Auswirkungen nicht gegeben, da Plange-
biet ausschließlich temporäres Rast- oder 
Nahrungshabitat

Pflanzen keine Vorkommen planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Tab. 1: Zusammenfassung der Auswirkungen im Untersuchungsgebiet auf die verschiedenen Artengruppen 
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4. Fazit 

Durch die Übersichtsbegehungen und die Relevanzabschätzung ergeben sich nach überschlägiger Be-

trachtung keine Anhaltspunkte bzw. Hinweise, dass im Untersuchungsgebiet Wirkfaktoren zum Tragen 

kommen. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von europarechtlich geschützten oder besonders geschützten 

Arten sind nicht betroffen, da keine Gebäude abgerissen bzw. saniert und/oder Bäume gefällt bzw. Sträu-

cher entfernt werden.

Die Biotopausstattung bzw. Habitatstruktur ist auf Grund der intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaf-

tung für zahlreiche Artengruppen uninteressant bzw. nicht geeignet. Die noch rudimentär vorhandenen 

Kleinstrukturen, wie der artenarme Saum entlang dem Schorendorferweg oder der wasserführende Gra-

ben, sind durch ihre Kleinflächigkeit und dem hohen Grad an Naturferne aus faunistischer und floristi-

scher Sicht von geringer Wertigkeit. Durch die Bebauung wird eine naturschutzfachlich weniger interes-

sante Fläche zwar versiegelt, hingegen erfolgt durch die Umgestaltung des gestreckten Wiesengrabens in 

einen mäandrierendes Fließgewässer, das Einbringen zusätzlicher Strukturelemente (Wurzelstöcke, Stör-

steine, etc.) und eine Gehölzbepflanzung eine deutliche Aufwertung der Restfläche. 

Das Verbot,  Fortpflanzungs- oder Ruhestätten zu beschädigen oder zu zerstören (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 

BNatSchG) ist im Rahmen des Vorhabens nicht gegeben. Ein  Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG ist ebenfalls nicht erkennbar. Auswirkungen auf die lokalen Populationen sind unwahrschein-

lich, da keine signifikanten Beeinträchtigungen von Arten bzw. der Verlust von bedeutsamen Fortpflan-

zungshabitaten erfolgt. Die Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 4 BNatSchG werden nicht ausge-

löst, somit ist die Beantragung einer Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 Satz 1 u. 2 BNatSchG nicht erforder-

lich. 

Trotzdem sind folgende Vermeidungs- und Optimierungsmaßnahmen zu beachten:

• M 1 – Neu- und Ersatzpflanzung von Gehölzen  

bei Ersatz und Neupflanzungen sind ausschließlich gebietsheimische sowie lebensraumtypische 

Baum- und Straucharten zu verwenden. Auf die Pflanzung von Fremdgehölzen und/oder Boden-

deckern (z.B. Cotoneaster) ist zu verzichten;

• M 2 - Außenbeleuchtung  

für eine Außenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. LEDs) zu verwenden, die 

keine Lockwirkung auf Fledermäuse haben. In diesem Zusammenhang sei auf das BfN-Skript 
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543 - „Leitfaden zur Neugestaltung und Umrüstung von Außenbeleuchtungsanlagen - Anforde-

rungen an eine nachhaltige Außenbeleuchtung“ verwiesen;

• M 3 - Anlage von Blühstreifen   

die Schaffung arten- und strukturreicher Vegetationsbestände führt bei zielgerichteter Anlage und 

Pflege zu einem großen Mehrwert für die Biodiversität. Insbesondere Blühstreifen bieten viel Po-

tenzial für die Förderung heimischer Tier- und Pflanzenarten (vgl. M 4);

• M 4 – Außenanlage & Freiraum  

der Versiegelungsgrad ist so gering wie möglich zu halten. Pflastersteine, Gabionen, wasserge-

bundene Decke, Grünflächen usw. fördern nicht nur die Wasserversickerung vor Ort, sondern bil-

den wichtige Kleinhabitate sowie Lebensraum für eine ganze Reihe von Tieren und Pflanzen. Ge-

rade extensive Grünflächen können mit einer artenreichen, standorttypischen, autochthonen und 

neophytenfreien Kräutermischung (mit sehr geringem Gräseranteil) angesät werden. Selbstver-

ständlich ist  bei deren Pflege auf das Ausbringen von Düngung jeglicher Art sowie chemischen 

Pflanzenschutz zu verzichten;

• M 5 – Vermeidung von Gewässerverunreinigungen  

während der Bauarbeiten ist darauf zu achten, dass keine gewässer- und organismengefährden-

den  Stoffe,  Betriebsmittel  etc.  sowie  Feinsedimente  in  den  wasserführenden  Graben  einge-

schwemmt werden. Es dürfen nur Baumaschinen, -geräte und -fahrzeuge verwendet werden, die 

technisch in Ordnung sind und einen öl- und treibstoffsicheren Zustand aufweisen (elektrisch be-

triebene Geräte sind zu bevorzugen). Biologisch schnell abbaubare Schmierstoffe und Hydraulik-

öl (DIN ISO 15380) ist zu verwenden. Das Betanken darf nicht im oder am Gewässer oder 

Grundwassereinzugsbereich erfolgen. Es ist ausreichend Ölbindemittel vorzuhalten, das schnell 

zur Verfügung stehen muss. Kraftstoffe, Öle, Schmierstoffe und sonstige wassergefährdende Stof-

fe dürfen nicht im Gewässernähe sondern im ausreichenden Abstand dazu gelagert werden.
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5. Artenliste

Eine Übersicht der potenziell möglichen europarechtlich geschützten Arten im Plangebiet gibt die nach-

folgenden Tabelle wieder. Grundlage hierfür ist die vom Landesamt für Umwelt (LfU) Bayern auf ihrer In-

ternetseite zur Verfügung gestellten Liste der untersuchungsrelevanten Arten für das Kartenblatt 8329 – 

Nesselwang-Ost (TK 1 : 25.000).

Artengruppe wiss. Name dt. Name RL-BY RL-D L PO St

Säugetiere

Castor fiber Europäischer Biber V o o

Myotis brandtii Große Bartfledermaus 2 x x N

Myotis daubentonii Wasserfledermaus o o

Myotis myotis Großes Mausohr x x N

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus x x N

Myotis nattereri Fransenfledermaus x x N

Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 2 D o o

Nyctalus noctula Großer Abendsegler V x x N

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus x x N

Plecotus auritus Braunes Langohr 3 x x N

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 2 D o o

Vögel

Accipiter gentilis Habicht V o o

Accipiter nisus Sperber o o

Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsänger o o

Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger o o

Anas crecca Krickente 3 3 o o

Anser anser Graugans o o

Anthus pratensis Wiesenpieper 1 2 o o

Anthus trivialis Baumpieper 2 3 o o

Ardea cinerea Graureiher V o o

Aythya nyroca Moorente 0 1 o o

Botaurus stellaris Rohrdommel 1 3 o o

Bubo bubo Uhu o o

Buteo buteo Mäusebussard x x N

Calidris pugnax Kampfläufer 0 1 o o

Carduelis carduelis Stieglitz V o o

Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 o o

Chroicocephalus ridibundus Lachmöwe o o

Ciconia nigra Schwarzstorch o o
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Artengruppe wiss. Name dt. Name RL-BY RL-D L PO St

Cinclus cinclus Wasseramsel o o

Circus aeruginosus Rohrweihe o o

Coloeus monedula Dohle V o o

Corvus corax Kolkrabe o o

Coturnix coturnix Wachtel 3 V o o

Crex crex Wachtelkönig 2 2 o o

Cygnus olor Höckerschwan o o

Delichon urbicum Mehlschwalbe 3 3 x x N

Dryocopus martius Schwarzspecht o o

Egretta alba Silberreiher R o o

Emberiza citrinella Goldammer V o o

Falco subbuteo Baumfalke 3 o o

Falco tinnunculus Turmfalke x x N

Gallinago gallinago Bekassine 1 1 o o

Gallinula chloropus Teichhuhn V o o

Grus grus Kranich 1 o o

Hirundo rustica Rauchschwalbe V 3 x x N

Lanius collurio Neuntöter V o o

Lanius excubitor Raubwürger 1 2 o o

Larus michahellis Mittelmeermöwe o o

Linaria cannabina Bluthänfling 2 3 o o

Lymnocryptes minimus Zwergschnepfe 0 o o

Mergus merganser Gänsesäger V o o

Milvus migrans Schwarzmilan x x N

Milvus milvus Rotmilan V V x x N

Netta rufina Kolbenente o o

Pernis apivorus Wespenbussard V 3 o o

Phylloscopus bonelli Berglaubsänger o o

Picus canus Grauspecht 3 2 o o

Picus viridis Grünspecht o o

Podiceps cristatus Haubentaucher o o

Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher 2 o o

Saxicola rubetra Braunkehlchen 1 2 o o

Saxicola rubicola Schwarzkehlchen V o o

Scolopax rusticola Waldschnepfe V o o

Spatula querquedula Knäkente 1 2 o o

Spinus spinus Erlenzeisig o o

Sturnus vulgaris Star 3 x x N
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Artengruppe wiss. Name dt. Name RL-BY RL-D L PO St

Sylvia curruca Klappergrasmücke 3 o o

Tachymarptis melba Alpensegler 1 o o

Tetrao urogallus Auerhuhn 1 1 o o

Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 o o

Kriechtiere

Lacerta agilis Zauneidechse 3 V o o

Lurche

Hyla arborea Europäischer Laubfrosch 2 3 o o

Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch 3 G o o

Salamandra atra Alpensalamander o o

Triturus cristatus Nördlicher Kammmolch 2 3 o o

Libellen

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 2 3 o o

Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 2 1 o o

Schmetterlinge

Lopinga achine Gelbringfalter 2 2 o o

Phengaris nausithous
Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

V V o o

Phengaris teleius
Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

2 2 o o

Weichtiere

Unio crassus agg. Gemeine Flussmuschel 1 1 o o

Gefäßpflanzen

Cypripedium calceolus Europäischer Frauenschuh 3 3 o o

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 2 2 o o

Tab. 2: Liste der im Plangebiet potenziell möglichen Tier- und Pflanzenarten

Legende:
RL-BY = Rote Liste Bayern
RL-D = Rote Liste Deutschland

1 = vom Aussterben bedroht
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
V = Art der Vorwarnliste
D = Daten defizitär
G = Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

PO = Vorkommen potenziell möglich
L = Lebensraum geeignet

x = ja
o = nein

St = Status: Vorkommen/Nutzung
F = potenzielle Brut/Fortpflanzung
N = potenzieller Nahrungsgast
Z = potenzieller Zugvogel
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